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Darumwurden das Hotel „Das Ahlbeck“, die Peene-Werft
Wolgast und die Sparkasse Vorpommern ausgezeichnet

DiegeehrtenUnternehmenhabenauch inPandemiezeiteneinehoheAusbildungsqualitätgarantiert.
sie alle bilden bereits seit mindestens fünf Jahren vorbildlich aus und halten attraktive Berufe für
junge Menschen vor.

Insel Usedom/Wolgast. Das Hotel „DAS AHLBECK“
hat im Seebad Ahlbeck auf der Insel Usedom die
Auszeichnung „Top-Ausbildungsbetrieb 2021“ der
IHK Neubrandenburg für das östliche Mecklenburg-
Vorpommern erhalten. Das Ahlbecker Unternehmen
gehört damit zu den insgesamt 54 Firmen aus der IHK-
Region, die mit dem Titel „Top-Ausbildungsbetrieb
2021“ ausgezeichnet werden. 28 von ihnen kommen
aus dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, 26
aus dem Landkreis Vorpommern-Greifswald. Neun
Betriebe haben sich erstmals um den begehrten Titel
beworben – und diesen auch im ersten Anlauf erhal-
ten.

Diese Unternehmen stehen für eine „Spitzen-
Ausbildungsqualität in der Wirtschaftsregion mit at-
traktiven Ausbildungsberufen für junge Menschen in
unserer Region und darüber hinaus“, gratuliert IHK-
Präsident Dr. Wolfgang Blank den Geehrten. Bewer-
ben konnten sich alle Ausbildungsbetriebe, die min-
destens seit fünf Jahren durchgehend in sehr guter
Qualität in IHK-Berufen in der Region ausbilden. Zu-
sätzlich mussten die Top-Ausbildungsbetriebe dar-
stellen, wie die Ausbildungsqualität unter den Einflüs-
sen der Pandemie gesichert wurde.

Titel wird persönlich verliehen

Die Entscheidung über die Verleihung des Titels er-
folgte durch eine unabhängige Jury. Da es in diesem
Jahr wegen der Corona-Pandemie erneut keine Aus-
zeichnungsveranstaltung mit allen Unternehmen ge-

ben kann, werden die Top-Ausbildungsbetriebe durch
die IHK persönlich aufgesucht.

Als Top-Ausbildungsbetrieb 2021“wurdengeehrt: DAS
AHLBECK Hotel & SPA, Buss & Bohlen OHG, See-
bad Ahlbeck; Eigenbetrieb Kaiserbäder Insel Usedom
Seebad Bansin; EWN Entsorgungswerk für Nukle-
aranlagen GmbH Rubenow; HanseYachts AG Greifs-
wald; Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG, Ausbildungsfi-
lialen der IHK-Region Neubrandenburg; Meeressterne
GmbH Koserow; Peene-Werft GmbH & Co. KG Wol-
gast; Sparkasse Vorpommern Greifswald; Steigenber-
ger Grandhotel & Spa Seebad Heringsdorf; Stadtwer-
ke Greifswald GmbH; Strabag AG - Bereich MV, Grup-
pe Neubrandenburg/Greifswald; Strandhotel Ostsee-
blick GmbH & Co.KG Seebad Heringsdorf; Cosun
Beet Company GmbH & Co. KG (Zuckerfabrik) An-
klam; T & P Hotel GmbH & Co. KG Greifswald; Up-
stalsboom Hotel Ostseestrand Ostseebad Herings-
dorf; Usedom Palace Hotel Seebad Zinnowitz; Use-
dom Tourismus GmbH Seebad Koserow; Volksbank
Vorpommern eG Greifswald; Wohnungsbau- und Ver-
waltungsgesellschaftmbHGreifswald;Wohnungsbau-
Genossenschaft Greifswald eG; NORMA Lebensmittel-
filialbetrieb Stiftung & Co. KG, Ausbildungsfilialen der
IHK-Region Neubrandenburg; Travel Charme Bansin
GmbHStrandhotel Bansin; Travel CharmeHeringsdorf
GmbH Hotel Strandidyll Heringsdorf; Volkssolidarität
Nordost e. V. Anklam.

Herzlichen Glückwunsch!
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Gorleben: Ausschuss will Schachtanlage verfüllen lassen

Das ehemalige Endlager-Erkundungsbergwerk in Gorleben soll schnellstmöglich verfüllt und ver-
schlossenwerden.Das fordert der Ausschuss für Atomanlagen imLandkreis Lüchow-Dannenbergein-
stimmig.

CDU, SPD, Grüne, Unabhängige Wähler, SOLI und
die Bürgerliste fordern die Bundesregierung auf, die
Schachtanlagen zu verfüllen und für die oberirdischen
Werkshallen und Gebäude ein Nutzungs- und Ent-
wicklungskonzept zu schaffen. Es könnte ein Mix aus
Forschung, nachhaltiger Technik und Innovationen
sein, sagte Martin Donat, der Vorsitzende des Aus-
schusses.

Rückbau dauert wohl zehn Jahre

Dochbis auf demBergwerksgelände etwasNeues ent-
stehen kann, können rund zehn Jahre vergehen - denn
so lange wird nach Einschätzung der Bundesgesell-
schaft für Endlagerung der Rückbau dauern. Die Salz-
halde muss abgetragen werden, die Stollen und der
Schacht müssen geschlossen werden. Und für diese
Großbaustelle werden die Gebäude, und Freiflächen
benötigt. Gorleben ist im neuen bundesweiten Such-
verfahren für ein Atommüll-Endlager seit Ende Sep-
tember aus dem Rennen.
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https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/lueneburg_heide_unterelbe/Gorleben-Ausschuss-will-Schachtanlage-verfuellen-lassen,gorleben2164.html
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Widerstand gegen Atom-Zwischenlager an der Asse

Remlingen. Kritiker pochen auf „fairen Vergleich“ auchmit anderen Standorten, die nicht in der Nähe
sind. Eine Überprüfung läuft.
Der Widerstand gegen ein Atommüll-Zwischenlager
direkt an der Schachtanlage Asse II bleibt erheblich.
Mit umfangreichen Dokumentenanlagen haben sich
nun Heike Wiegel vom Verein „aufpASSEn e.V.“ und
Manfred Kramer von den Vahlberger Asse Aktivisten
an Behörden, mit einer Überprüfung beauftragte Ex-
perten unddie Asse-2-Begleitgruppe gewandt. Sie for-
dern einen „fairen Vergleich“ von konkretenZwischen-
lagerstandorten - darunter auchmindestens zwei zwei
„Asse-ferne“. „Auch würde die Betrachtung bundesei-
gener Liegenschaften wie Truppenübungsplätze und
Bunker dazu gehören“, heißt es in einer Erklärung.

Bund für Asse-nahen Standort

Schon der frühere Asse-Betreiber Bundesamt für
Strahlenschutz favorisierte ein Zwischenlager direkt
an der Asse. Aktueller Betreiber ist die Bundesgesell-
schaft für Endlagerung (BGE). Das Bundesumweltmi-
nisterium hatte dann im Sommer 2020 verkündet,
dass der Atommüll nach der geplanten Bergung direkt
an der Asse gelagert wird. „Wir stehen zur Grundsatz-
entscheidung eines sehr Asse-nahen Standorts“, so
Jochen Flasbarth, Staatssekretär im Bundesumwelt-
ministerium . Unter Federführung des Niedersächsi-
schen Umweltministeriums hatten dann das Bundes-
umweltministerium sowie die BGE einer Überprüfung
dieser Entscheidung zugestimmt. Ein Vergabeverfah-
ren zur Bauplanung läuft aber bereits.BGE-Sprecherin
Monika Hotopp hatte Ende Mai erklärt, mit der Aus-

schreibung würden „keine irreversiblen Fakten ge-
schaffen“. Die BGE habe trotz der Überprüfung durch
das Expertengremium die Ausschreibung fortgesetzt,
um keine Zeit zu verlieren.

„Anwohner seit 1967 belastet“

Die Kritiker wie Wiegel weisen darauf hin, dass die
Anwohner bereits seit 1967 mit dem Einlagerungsbe-
ginn erhebliche radioaktive Belastungen hätten hin-
nehmen müssen. Die Arbeitsgruppe Option Rückho-
lung (AGO) für die Asse-2-Begleitgruppe hatte eine
„Vorabpriorisierung“ von Standorten an der Asse als
unangemessen kritisiert. In einer Studie von 2014 sei
ein Vergleich zwischen radioaktiven Transportbelas-
tungen und radioaktiven Belastungen der Anwohner
durch ein Zwischenlager nur mittels Direktstrahlung
durchgeführt worden, heißt es in der Erklärung weiter.
Dadiewesentlichen radioaktivenBelastungenderAn-
wohner eines Zwischenlagers allerdings aus den Ab-
leitungen entstehen dürften, sei dies ein grober fach-
licher Fehler. Die BGE habe den Asse-nahen Standort
gewählt, „weil wir der Überzeugung sind, dass er unter
dem Aspekt von Naturschutz und Strahlenschutz der
geeignetste Standort ist“, so dagegen BGE-Sprecherin
Hotopp. LautBGEwürdenbei Transporten zu anderen
Standorten „die Strahlenexposition für das Betriebs-
personal um mehrere Größenordnungen höher lie-
gen“ als dieDirektstrahlungdesZwischenlagers für die
Bevölkerung.
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https://www.braunschweiger-zeitung.de/region/article232861707/Widerstand-gegen-Atom-Zwischenlager-an-der-Asse.html

	Inhalt
	EWN
	 1.) Ostsee-Zeitung.de: Darum wurden das Hotel „Das Ahlbeck“, die Peene-Werft Wolgast und die Sparkasse Vorpommern ausgezeichnet 
	 2.) ndr.de: Gorleben: Ausschuss will Schachtanlage verfüllen lassen 
	 3.) Braunschweiger-Zeitung.de: Widerstand gegen Atom-Zwischenlager an der Asse 


